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458 Schwere Metalle .
einige Tropfen Weingeist in den Mörser fallen : es erfolgt eine
augenblickliche Entzündung und Verpuffung , fast so , als ob man
Schiesspulver abbrennte . Der Rückstand im Mörser hat nach der
Zersetzung das Ansehen einer zierlichen Moosvegetation ; er be¬
steht aus Chromoxyd , welches in dem Augenblicke , wo es sich
bildete , durch die brennenden Camphordämpfe auseinander ge¬
trieben und dadurch zertheilt wurde .

Wie sich aus diesem Verhalten ergiebt , gehört die Chrom-
saure mit der Salpetersäure , Chlorsäure , Mangansäure , Ueber-
mangansäure , dem Manganüberoxyd , Bleiüberoxyd und Chlor ;
(und dem feinzertheilten Platin ) in eine und dieselbe Kategorie : :
sie besitzt in hohem Grade das' Vermögen , andere Körper mit
Sauerstoff zu vereinigen , sie ist eins der kräftigsten Oxydations¬
mittel . Wie jene sauerstoffreiche Körper entwickelt sie auch
Chlor , wenn sie mit Salzsäure zusammengebracht wird .

Chromsäure und Wasserstoffüberoxyd . Versuche.
Versetzt man eine wässerige Lösung von Wasserstoffüberoxyd
mit einigen Krümeln von Chromsäure , so wird sie tiefblau ;
die Farbe verschwindet aber bald wieder unter Entwickelung von
Sauerstoff. Schüttelt man sie jedoch , ehe dies geschehen , mit -
Aether , so nimmt dieser die blaue Verbindung auf und bildet
eine blaue Schicht auf der wässerigen Flüssigkeit . Dieses Ver¬
halten dient zur Erkennung kleiner Mengen von Wasserstoff¬
überoxyd , wie von Chromsäure.

Chromoxyd (Cr2 0 3).

512 . Versuch . In einem trocknen Probirgläschen erhitze
man einige kleine Krystalle von zweifach chromsaurem Am¬
moniak , bis dieselben zu verpuffen anfangen ; das gelbrotheSalz
quillt dann unter lebhafter Bewegung und Funkensprühen zu
einer lockeren , grünen Masse (der von Versuch b . der vorige»
Nummer ähnlich ) auf , indem seine Bestandtheile sich in Chrom-
oxyd , Stickstoff und Wasser umsetzen . Diese Eigenschaft der
gebundenen Chromsäure , ebenso in Chromoxyd und Sauerstoff z«
zerfallen , wie die freie , benutzt man bei der organischen Analyse
um durch den letzteren organische Körper in Glasröhren zu J
verbrennen . Am häufigsten verwendet man geschmolzenes chrom¬
saures Bleioxyd zu diesem Zwecke.
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Das Chromoxyd ist in Säuren und Alkalien unlöslich und

wird durch Wasserstoff nicht , durch Kohle nur in starker Weiss-
glühhitze reducirt . Auf Porcellan und Glas erzeugt man mit
demselben das feuerbeständigste Grün ; es wird deswegen als
eine werthvolle Schmelzfarbe geschätzt . Smaragd und Rubin
verdanken demselben ihre Farbe .

Chromoxyclbydrat .

513 . Versuch . Man koche Chromgelb in einem Probir -
gläschen mit Salzsäure : es wird weiss und die Flüssigkeit grün ;
der weisse Bodensatz besteht aus Chlorblei , in der Flüssigkeit
aber ist Chromchlor id gelöst . Ein während des Kochens in
das Gläschen gehaltenes feuchtes Lackmus - oder mit Tinte be¬
strichenes Papier wird gebleicht , denn es entweicht zugleich
Chlorgas . Der Vorgang ist dem bei der Chlorentwickelung
aus Braunstein oder beim Königswasser analog . Die grüne Flüssig¬
keit wird in kaltes Wasser gegossen , filtrirt und vorsichtig mit
Kalilauge versetzt : das Kali bildet mit dem Chromchlorid lös¬
liches Chlorkalium und unlösliches Chromoxydhydrat ; aus
Cr2Cl3, 3KO und 3HO bilden sich 3KCl und Cr2 Os , 3HO . Das
Cbromoxydhydrat scheidet sich als ein graulich -grüner Nieder¬
schlag aus , in überschüssigem Kali löst es sich zwar auf , wird
aber durch längeres Kochen aus der Lösung wieder abgeschieden .
Es ist eine schwache Basis und bildet mit Säuren grün gefärbte
Salze.

Eine andere Modification von Chromoxydhydrat mit anderem
Wassergehalt ist in Ammoniak mit rother Farbe löslich und
giebt mit Säuren violett gefärbte Salze . Beide Modificationen
können in einander übergehen . Durch Kochen werden die violet¬
ten Lösungen grün , durch lange Aufbewahrung die grünen
nach und nach violett .

Chromoxydul (Cr 0 ) kennt man nur als braunes Hydrat ,
welches mit grösster Begierde aus Wasser und Luft Sauerstoff an-
zieht und sich in Oxyduloxyd verwandelt .

Chromalaun .
514 . Versuch . Löst man 20 Grm . rothes chromsaures Kali

in 80 Grm . Wasser und 30 Grm . englischer Schwefelsäure unter ge-
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